
Z98 Urkunden zu einer Synode zu Arles

stens fähig gewesen wäre , cs anzunehmen . Wir be¬

kennen ja , daß Gort den Uebertrerer seines Willens in

seinem Gerichte verdammen werde . Wer aber duffer

Schuld ist , daß er die Kraft zum Guten nicht empfan¬

gen hat , wie kann es dem zugerechnec werden , wenn

er sie nicht angcwendet hat ? Das hiese , die Lehrevon

der Gnade so unvorsichtig vertheidigen , daß man am

Ende die Gerechtigkeit Gottes bestritte .

Ich behalte eine Abschrift von diesem Briefe , um

dieselbige , wenn es nöthig seyn sollte , der Versamm¬

lung der Bischöfe vorznlegen . Wenn du ihn nicht

mit deiner Unterschrift zurückschickst , so ist es ein Be¬

weis , daß du in dem Jrrchum beharrest , und ich wäre

alsdann genöthigt , dich öffentlich , wenn die Bischöfe

beisammen sind , anzuklagen . Gieb mir also eine ge¬

rade und bestimmte Antwort 97 ) .

Widerruf des Presbyters Lucidus .

Presbyter Lucidus an die gottseligsten Herrn und
ehrwürdigsten Väter in Christo , Leontius
Euphronius 98 ) -

/ Aure Zurechtweisung öffnet mir die Augen , daß ich

^ meine Irrthümer erkenne und verbessere . Ich
verdam -

97 ) Der Brief ist von 11 Bischöfen unterschrieben . Na¬
türlich sind diese Unterschriften später erfolgt , a !S der
Dncf verfaßt und adgcschikl wurde ; auch muß er
edcn nicht gerade auf einer Synode zu Arles unter »
schrieben worden sey » .

98 ) Dreisig Bischöfe sind in , der Überschrift genannt .
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verdamme also nach den Schlüssen eurer neuli' chen Sy¬
node die Meinungen , daß der Elfer unseres Gehor¬
sams nicht mit der göttlichen Gnade verbunden seyn
müsse ; daß nach dem Falle des ersten Menschen der
freie Wille bis auf den lehren Funken verloschen sey ;
daß Christus nicht für das Hei ! aller Menschen gestor¬
ben sey ; daß die Vorhersehung Gottcö den Menschen
zum Untergang nothwendig bestimme , oder daß alle ,
die verloren gehen , vermöge des göttlichen Willens
oder Rathschluffes verloren gehen ; daß alle, die sün¬
digen , auch nach der Taufe , um des Verhältnisses
willen , worinncn sie mit Adam stehen , zu Grunde
gehen ; daß einige zum Tode , andere zum Leben auser -
sehsn und vorherbestimmet seyn ; daß kein Heide von
Adam bis auf Mosen durch die erste Gnade Gottes ,
das ist , durch das Gesetz der Natur selig worden sey ,
weil alle durch Adam den freien Willen gänzlich ver¬
loren hätten ; daß endlich die Patriarchen , Propheten
und alle vorzügliche Heiligen vor der Erlösung im Pa¬
radiese gewesen seyen . Das alles verwerfe ich ach gott¬
lose und verdammliche Jrrthümer . Ich behaupte ,
das ernstliche Bestreben eines Menschen müsse mit der
Gnade verbunden seyn ; der freie Wille siy nichtgänz¬
lich vertilgt , sondern geschwächt worden ; wer selig
wird , habe verloren gehen , und wer verloren geht , ha¬
be selig werden können ; Christus , unser Gott und Er¬
löser , habe , so die Absichten seiner Güte betrikt , das
Lösegeld seines Todes für alle dargebracht ; es sey nicht
sein Wille , daß jemand verloren gehe , da er der Er¬
löser aller Menschen , besonders der Gläubigen , ist ,
reich über alle , die ihn anruien . Ich habe bisher ge¬
glaubt , Christus sey nur für die in die Welt gekom¬
men , von de en er vorausgesehen habe , daß sie an
ihn glauben wü ' den , in der Meinung , der Beweis
liege in dem Worte viele , in folgenden Stellen :

P p -I ( Matth .
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( Matth . 20 , r 8 . 26 , 2 8 . Ebr . 9 , 28 . ) Aber auch

hier bin ich durch viele von den Vätern vorgetragene

Zeugnisse der Schrift eines Bessern belehrtMid beken «

ne gern , daß Christus auch für die Verlornen qekom -

men sey , denn sie gehen wider seinen Willen verloren .

Es ist nicht recht , den unermeslichrn Rcichthum der

Güte Gottes nur auf diejenigen einzuschranken , welche

selig werden . Denn wenn Christus nur einige erlöst

hätte , nur diesen die Gnadenmittel gäbe , so wären

eben damit die nicht Erlösten freigesprochen , da wir

doch wissen , daß sie deswegen gestraft werden sollen ,

weil sie die Erlösung verachtet haben . Ich bekenne

weiter , daß nach dem Unterschiede der Zelten ein ' ge

durch das Gesetz der Gnade , andere durch das Gesetz

Mosis , andere durch das Gesetz der Natur in der Aus ,

sicht aus Christi Zukunft selig . Niemand aber von

Anfang der Welt von der Schuld der Erbsünde an ,

ders frey worden sey , als durch die Kraft des heiligen

Bluts . Endlich bekenne ich noch ein ewiges Feuer

der Hölle , welches für die Todtst 'wden bereiter Denn

diejenigen , so hartnäckig im Bösen beharren , und die¬

se Wahrheiten nicht von ganzem Herzen glauben , fal¬

len mit Recht in das strenge Strafurtheil Gottes . Be¬

tet für mich , heilige Herrn , und apostolische Väter !
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